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Maiwur- wem; *Botitt.
Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt 6.: Co. in Oels

Oele-, den 31.

  

 

Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen. Preis für die
fünfgespaltene Petitzeile 1,50 932.,
für außerhalb des Kreises Oels
:: Wohnende 2,00 Mk. «-

Mcirz 1922. 6—0. Jahrgang
   

Hinttlieher Seil.
 

A. Bekanntmachnngen des Landrats.
1.. 1.2113. O el e, Den '29. März 10:22.

Dienststnnden ist-den Sommermonaten.
Vom l. April ab astbeiten Die Biiros des ‚8anDraIsa'nnes

Don 7 bis 12% nutD von s) « bit-; 5 Uhr.--2

 

O e«ls, den 24. März 1922.
« Kleie.

. In der letzten Zeit sind in der Tages-presse wiederholt Ar-
tikel erschienen, die sich gegen das Vorgehen der Reichsgetreide-
stelle- bei-m Absatz von Ernte »aus der Zeit Der Zwangswirts-
schaft« wenden. Zwei Vorwürfe sind es, die hierbei immer
wiederkehren und stets gegen die Reichsgetreidestelle gerichtet
sind. Einmal wird der hohe Preis beanstandet, der 340 Mk.
für den Doppelzentuer betragen nnd eine wuehserische Ausbeu-
tnsng der Landwirte darstellen foll; zum anderen wird angenom-
men-, die 9"i-ei-cl)isgetsreidestelle habe die zilseie trotz Der übergroßen
Futter-not zu lange lag-ern und auf diese Weise zsnm Teil ver-
derben lassen.

Beide Vorwürfe sind unberechtigt. Sie Reichsgetreidestelle
ist mit der Abgabe der arbeite, Die aus- der Zeit der Zwangswirt-
fehaft stammt, nicht biefaißt, viel-mehr ist dies ausschließlich Anf-
gab-e Der Bezugsvereiuiigsnug der deutsch-en La.ndwi.rte.

Bei der Abgabe der lileie dnirch die Bezugsvereiuignug
handelt e, fich um zswei Posten von Kleie. Der erste betrug
8000 Sonnen nuD wurde noch im Sll‘sirtfchaftcssfahr 1920/21. nnd
daher auch zn dem für jenes Jahr gelten-den Höchstpreis
(26,65 Mk. je Zentner) an sie- Länder zur Beseitigung »drin-
gen-der Futternotstsände «v-erteilt; der zweit-e Post-en beträgt
18000 Sonnen nnd ist Anfang Dezember, also mehrere Mo-
uat-e nach Aufhebung der Zwangswirtschaft für Kleie, auf Die
Länder umgelegt worden-.

Die Bezugssvereinigsuug sollte, entsprechend eine-r generellen
Anweisung des Reisehssmsinisterinms für Ernährung nnd Land-
wirtschaft, die .li·l·ei-e znm illiatttprseise abgeben, dabei aber die
Frachten bis zur Empfangsstation tragen- nnd den durch Die
höhere Ansimahlnng des Getreidess bedingten TUiinderwert dei-
Ware berücksichtigen Sie hat, Da Der ‚“JJiar'f'ttpreiß für freie
Seteie Anfang Dezember etwa 2200 Mk. betrug, unter Abzug
des Tllisinderwertes 170 Mk. je {,entuer einschließlich- Sack, frucht-
frei Empfaugssftatiosn, für den« angemessenen Illiarsktpreis erachtet.
Tag Reichsministierinm friir Ernährruig und Landwirtschaft hat
ans Die Vorstellungen einzelner Länder hin, Die bei Der Fest-
setzung des tileiepreifes noch weitergehende Rücksicht auf die
hohe Anstiiia-"l)·«lti.ttsg empfohlen Den Preis- nm 40 Mk» also auf
130 Mk. je Zentner herabgesetzt Ein-c weiter-e Herabsetzung
des Preis-es hätte, zumal die Preise auf dem freien Markt stei-
gen-de Tendenz haben, eine Verbilligung der Ksleie bedeutet.
Sie Liefernng ver-b-ill·i-gtser Kleie- hätte aber die Verteilung nach
einem genau bestimmten Maßstab, etwa nach Den früheren Ge-
treiDeabIEieferringen Der. Landwirte, nnd damit die Wiederein-
richtsusng des längst abgebanten großen Verteilungsaspsparatess er-
fordert, oder aber sur Folge gehabt, daß die Verbilligung ver-
hältnismäßig wenigen laudwirtschastlichen Betrieben zugute
kommt, die dadurch gegenüber den nicht bedachten Landwirten
einen tut-verdienten Vorteil erlangen würden. Im letzteren  

Falle käme noch da-3u, daß dem Vorteil des Bezug-es verbilligtin
lileises entsprechende Gegenleistuusgen der betreffenden Landwirte
zugunsten der Alngemeinheit nicht gegenüber-stehen würden.

Die verhältIris-mäßig späte, Anfang- Dezeiniber 192]- erfolgt-e
Asnsschüttnng der 18000 Tonnen- sileie beruht darauf, daß die
Bezngssverseinignng der deutschen Landwirte erst nach Erfüllung
des größten Teile-s ihr-er friisheren Lief-ernngsverpflichstnngeni zu
übersehen vermochte, ob unD welche Uebersehsüsse sich am Ende
der fiebeusjährigen Jst-leiebewirtfchaftnng ergeben würden, und
daß die Zehlnßtberteilnng daher erst in destn Augenblick ratsam
erschien, in welchem angenommen werden konnte, daß etwa neu
eingegangene Lsiefesrungssverpflischtungeu ebenfalls noch erfüllt
werden könnten-; Sie von landwirtschaftlichen Kreisen wieder-
holt aufgestellte Behauptung, die Reichsskleie sei ohne Grund
übermäßig lange gelagert worden, trifft hiernach nicht zu. Das
Gleiche gilt für die Annahme, man habe die Ware verderben
lassen-, schon allein deshalb, weil die Aufgabe der spflesgllisehen Be-
handlung der Kleie der Bezugsvereinigsusug der deutsch-en Land-
wir-te, also einer Stelle zufieL von der man doch schon wegen
ihrer Eigenschaft als landwirtschaftlische Organisation annehmen
Darf, daß sie berechtigte Interessen der Landwirtschaft bestens-«
ttmihruimmt

Sie Reichsgetreidestelle gibt zwar auch Kslseie ab, es handelt
sich aber bei dieser ausschließlich tun solche, die bei der Ver-
asrbeitung von ansssländisehem nnd im Inland frei ausfgekanfteu
Getreide sowie Umlagegetsreide in den Reichsgetresidemsühlen an-
fiillt Der Preis für diese Kleie beträgt zurzeit 130 Mk. für
den Zentner ab Mühle «

Soweit sich auch gegen diesen PreisVorwiirfe von lau-d-
wiritsebaftliseher Seite richten, sei darauf hingewiesen daß die
Neichssgetsrseidestelle den weit-ans größten Teil dies Umlagegsetrei-
des den Klosanunnalbierbänden« in Körner-form zuweist, Denen
dann nach Den Vorschrift-eng des Getreidseigefeties auch die Vier-
fügt-eng über die Kleie. zusteht Die Reichsgetreides-stelle ist da-
nach in erster Linie auf Die Vermahlnng ausländischen Ge-
treides angewiesen Sie Hinduptsntsensge der von ihr abgegeben-en
Kleie stellt somit- Deut Abisasll Der Vermahlnsng des-s ausländischen
Getreides Dar, en dem dann noch geringe .·j.i««leiemengen ans den
int: Inland frei sanfgetmtften Getreidc nnd dem tverhältnis--
mäßig wenigen der Reichsgetreidestelle verkbsleibenden Utica-ge-
gestsreide hinzutreten Sa: das- anisländisehe Getreide das Viel-
fache, un-D das freie im J"-"ti.-"la.nd aufgesaufte Getreide das- Mehr-
fache des- Usmslagepresifes für Getreide kostet, muß der von der
Rieichsaetsrseideiftelle geforderte Einheit-spreis von 130 Mk. für
den Zentner eher zu niedrig als- zu hoch angesehen werden.

Der- Vorsitzende des Kreisaussehusses.

. Oel rät, Den 27. Mär-z 1-9-2s2.
Zuschläge zur Wohumigsbanabgabe

Miit tdler Zahlung der Zuschläge zur Wthsnnn.g«s«bauaibaasbe
ist noch etwa die .in-tii"l;fte Der Orts-«ielhönden im Rückstand-e Des
Jalhresalbschlnsssess wegen ersuche ich, Die. Beträge nnnstneilns be-
stxinnmt bis ensm 5. A v sri l D. J s. an: D i e K r e. i s - K o m -
m un alitaffie alten-führen nnd zwar ohne A bzu g-.
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Eine Eutschädsitgsnng für die Einiziieihsusng dar-s nur von den
asn die Krei :41’11 sse zu zählenden Albigiasbebesträgen .z-.nrüi·elbse-
halt-en wenden

Oel s-., iden: 28. März 1922.
Bekämpfung des 211011111111119111a11g119.

Jn Abänderung der Viel-anennen-ehreng eomx 1l).
ils-El Kreislilatt Seite 2913 betreffend Bestiänirsxfung
nungsstnangels wird hier-mir folgendes angeordnet-.

Die Beilkasnntsmachnng 11111111- 19. September 1921 Kreisbslsatst
Seite 2913 wird bis zum W. September 1.-9t:282 verlänsgern

- Namens des Kreisausschnsses
Der Vorsitzende.

A
-./Septemliser
Oes LWoh-

O e l s, sden 28. März- 1922.
Wohnung-:-mangelvrrerdunng

an Ergänzung der Ver-ordnung über ‚ZUL;511-1111111111 gegen
den 29011111111119911111111111 1111111 12. Mai 1921, Kreisblatt S. 132,
wird hiermlit folgendes angeordnet

§ 1.
Die Verordnung iisber TUTaszuahmen gegen »den Wohnung-s-

tnangrl oom 12. Mai 1921 Kreisblatt Seite 132 1111119 hiermit
bis zum 31). Jluni 1‘922 verlängert.

« 2.
Die Vierosridnung tritt ani- 1.. April 1'922 tin Kraft.

Namens des Kreisausfehusses.
Der Vorsitzende.

Oe- l s, den 28. Miärz 1‘922.
Mieterskhutzverordnung.

Jn Ergänzung »der Verordnungen dom 3. 311111- 1919 [135111.
8. August- 1919, Krseisblllastit Seite 196 toiird hiermit folgendes
angeondnet. -

§ 1
Tte Mirterschiustzsverordunng Vsom 3. Juli 1919 bz«w:. 8. Auf

ginst 1919 3110191111111 Sei-te 196 wir-d hiermit bis znm 30. Juni
19:22 verl«augert«.

2§ .
Verordnung tritt am 1. April 1922 in Kraft.

Namens des Kretsaussehusscs
Der Vorsitzende.

Pfl-
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Oe l s, den« 28. Miier 1922.
Räumung von sJJI11191111101111113111.

an Abänderung der Bei-anntniachitmig svosm 21. Januar 1921
Kve"slb·l.iastt Si. 55 betreffend Rämnung vosn Mietstosohnimgsen
wirtd hier-mit fiolsgtentdes angeordnet-.

Die Beifainnsttnaehiiing vosm '21. Jsannasr 1921 Kreisbkastt S.
I15 Iwird bis zsnsm 39. Juni- 1'922 verlängert

Namens des Kreisarissehiisses.
Der Vorsitzende.

.—

 

O eslk s, den 21. März 1922.
Den Herren lsäsnidlichen Standesseaimtscn bring-e ich hiermit

meine Verfüguan ivom '28. April 119I115 —-—- K. I-. 1385 — in
Erinnerung, swsosiaich mir die Rarhsweisnug ülber standesamtlieh
beurtnndete Krsiegsstiesribefsälle die den Stsasndesämterin nsi eht
sdnnch metiine Vermittelung angezeigt sind, für jedes Vierteljahr
püinktlich bsits znun 5. jeden ersten Monats eines neuen Viert-el-
jialhrs einzqusrseichen ist. ·

Die nächste Natchtwseilssuutg ist am ö. April er. siäsllig. Fehl-
aintzeige ist nicht erforderlich

Jin denjenigen Orient wo die Stsandesbieamten nicht zu-
glleisch Asmstsz Gemeinde- oder Gutstoosrsteher nnd ssomit nicht
Krcisblattbeiziether sind, ertsuche ich die Geinseindebehöriden den
Herr-en «S«ts"andeslbeasmten das Ktrteisbliaitt «-v-orzul-esgkent.

Der Borsitzende des Kreisausschuffes.

Vs. d. M. d. S". 11. 22. 2. 1922 —- II N. 259/21,
Rentenerhöhung für Tum.ultg.efchädigte.

Der Herr Reischsiminister des thun-ern hats im Einver-
nehinen mit dem Herrn Reichsfinasnzsminister die Rse«ischsskom-
missare bei den Aussschüxssen zur Feststellung von Vergütung-en
füjr Anfruhrsehäden durch Erlaß vosms 19. 12. 1921 _-—- T. „y.
1103 —- angewie·sen, mit Wirkung vom 1. 11. 1921 ab die den

L. I".

 

Tnmultgeschädizgstens oder ihren Hinterbliiebenen -euisäsz’§ 4 des
Tuinultsehädensgsesetzes vom- 12. 5. 1921) (9115.521? S. 941) zin-
erkanuten Renten im Verwalstungstviegie ans die Beträge zu ser-
höhsen nnd festzusetzen, die den Bestimmungen des Reichs-versor-
gungsgsesetzes vom. 12. 5. 1920 (RsGBl. S. 9-89) und die-m dazu
ergangenen Erlaß des Herrn Reichsarbeitsministers voni 1. 12.
Its-It (Reich-seersor«g-ungs«bct-a:t«t· S. 117) entsprechen Auf diesen
Satz sollen nach dem dem Reichs-lage zugegangen-en Entwurf
eines s«’-ersouensirhädiengesetzes die Renten sür die nach dem- Tu-
mnltschädengesetz Berechtigten bereit-s mit Wirkung vom 1. 4.
1921) 1111 erhdht werden.

Im Einnernehmen mit dem Herrn Finanzmiuister erkläre
ich meins Einverständnis mit der Erhöhung de« Sätze und Ueber-
nahme des auf Preußen entfallenden Anteils an den Mehr-
losten aqu die Staatskasse

In die von den (sje-meindeu durch die Hand der Staats-kom-
misssare bei den Ausscxiüsseu den Regierungsprässidenten vor-zus-
legenden Zuifamtnenstellnngen («:liiustser (J) sind nur die »den Be-

 

rechtigten tatsächlich gezahlt-en klienteubesträsge —— nicht auch die
Von dem Aussehusse zuertannteus —- aufznnehmsen an Spalte
12 ist unter Hinweis auf den Erlasz des Herrn Reiclsisuiinisters
des Innern 11111111. 19. 12. 1921 —- I. .1. "1103 zu vermerken
dasz es "111,1 sseit dein l.
haudelr.

Ich ersurhe ergeben-se hiervon die Vertreter der Landes-
iuteressen bei deu- Ausschüssen zur Feststellung von Esntssclssiisdi-
gungen für Tilsnssrnhrsfclziäden nnd die Aussichüsse selbst sostvie die
Gemeinden sin Kenntnis zu setzen.

Hinsichtlich des Anteils der Gemeinden hat der Herr Reichs--
minister des Inn-ern »die Reichs-kommissare angewiesen die Ge-
meinden zur Uebernahmse des erhöhten Anteils zu veranlassen
und dazu noch folgendes bemerkt: »Sollte eine Gemeinde wider
Erioarten die Zahlung der Mehrbetriige für ihren Anteil ab-
lehnen, so ist es Sache des Reichsstommissars, sie in geeigneter
Weise über die fliechtssliasge aufzuklären nnd dabei zu betonen,
dasz es sieh nicht so sehr um eine freiwillige Mehrzahlung, als
vielmehr um eine zugunsten der Geschsädiigiten erfolgeusde Vor-
ziahlsnug der durch das künftige Julriafttretens des Personen-
sehädengesetzes zur gesetzlich-en Anerkennung gelangenden er-
höhten Reutenbietrsäge handelt. Es besteht somit kein Grund,
dem voin dem Herrn Reichsmiuistser der Finanzen igebilligten
Vorgehen des Reichs sich nicht anzuschließen Wenn ein-e- Ge-
meinde gleichtwohl bei ihr-er ablehnenden Stellung beharrt, so
soll sie dem Berechtigtensdiie Renteubeträge einstweilen nur in
der bisherigen Höh-e zahlen-, und ziwsar auch-, soweit es sich- sum
die Anteil-e des Reichs nnd des Landes handelt«.«

Ich ersuche, die Reiclssksommlisssare g-. F. bei den Verhand-
lungen mit den Gemeinden zu unterstützen
1.12054. O e l s, den« 28. Mär-z 1922.

Den Gemeinden des Kreises gebe ich hiervon Kermtnis

Oe l s, den 2ss4. ENärsz 1922.
Erhöhung der Polizeiftrsafen

Am 1. Januar 1922 ist das Reichsgesetz vom 21. De-
zemiber 1921. (R-GtBl. S. 1604) über die Erweiterung des An-
wendnnigssgiebsiets der Geldstrafe und zur Einschränkng der
kurzen Freiheitsstsrasen in Kraft getreten-.

Dadurch- ift der Höchstbetrag der in einer Polizeiverord-
nung angedrohten Geldstrafe auf das Zehnfache erhöht worden.

Die untere Grenze der Geldstrafe ist unverändert geblieben.
Die vor die-m 1. Januar 1922 in Poslizelisverordinnsngen oder

in sonstigen Normen erlassenen Sstrasfsansdrohungen bedürfen
keiner ausdrücklichen Aensdernug:. lBei der Straffestsetzsung kann
auf die reiichisgesietzllich eingetretene Erhöhung shingewsiesen
werdens-.

Polizeiverordnungen die am und nach dem 1. Januar
1s922 erlassen werden, müssen den Strafriahmen in der den Geld-
verhältuisseni iaingepiafztens Höhe angeben

Nach dem Reichsgesetz vom: 211. Dezember 1922 sind in
Zukunft berechtigt, Geldstnasfen iu- Polizeiverordnungen anzu-
drohen:

die Landräte b is zum- Höchstbetrage von 800 Mk.,
die Ortspolizeibsethiösrden iin sSstsäidtsenz die nicht Stacdtlrseiske

bli"lden, bis 90 Mik» mit Ersmäichtignng des- Herru Re-
gsierunsgsspriäxsiden-ten bsis 300 Mt.,

die Amstlsvosrsteher bis 90 Mk.
Die Ortspolize.ikbeh-iisr"de11 sersnche ich, hiernach zu-

fahren.

ll. 192l. 11111 die erhöhten S)ien-tenbeträge
I

967.

Ver-
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L. 1.13621]. Oel s, den-Zö. März 1:922.
Festsetzung des Wertes der Sachbeziige gemäß gi 2 Absatz 2

des Bersichscrungsgesetzcs für Angestellte-.

.. DerWesrt Der Siaschlbesziigie wxisrd festgesetzt f iir alle Angestel te
mannliichen und weiblichen (8)’ses.chslseszchts in nicht leitender
Stellung in den Stadt-en ( asussscchlisesszkltuh Sehr?) nnD den ubrxigen
Orten des Kreis-es Oele nnd zwar-:
;1)Verp«f’slegunig

Friishkatfee 1,—— „lt
Frülhstiick 1,—- c//
IMttaigfbrot 5,—— c////
ALbendbrot 2,—— all _
volle Besrpsslegung täglich 9,—— J-
vsosllse Ver-prleg.«u-n.g jährlich 824l),——— .//

b) Wo h n u n g-
GinFelziuismer jährlich 432,—— c///
Gemeinsam-es Zikminer jährlich 240,—-— elf

e) Heizuug
Einzelzsintnier jährlich 432,s—-- c///
(8’e»mei-nsames Zimmer jährlich 24l),--—- .1."

d) Beleuchtung
Einzelziiinunser jährlich 216,——- „l!
Genieinlsasmes Zliimmer 120,—— (‚ff

e) Gesamte freie Station
Einzelzimuner jährlich 4320,-—— (‚11'
Gemeiusumes Zimmer jährlich 3600,—— c//

f) Wohnung für seine Fscnnilie jährlich 482,-— .11"
Feuerung für ein-e Familie jährlich -:18«2,———«· .17
Beleuchtung für eine Fiasmiilie j-ä«-h«-rsliel;· 21.l3,—-— .7/
Die Fest- elzsung tritt satn 1. April 1922 in Kraft

O els, deu 24. März 1922.
Produktive Erwerbslosenfiirso’rge.

Neue Maßnahmen der produktiven Erwersbssilosenfürsorge
dürfen nur ausnahmsweise eingeleitet werden, nnd zwar in
Bezirk-eu, in den-en die Zahl der unterstiitzteu Erwerbslossen drei
vom Tausend der Einwohner nicht« erreicht wird nur dann,
wen-n die bestimmte Aussicht besteht, daß die Arbeitskräfte aus
anderen, härter betroffeneu Bezirken entnommen werd-en können-.

Bis »aus weiter-ess- oürfen nur noch Personen zu den Not-
standsarbeiten zugelassen werden, die unmittelbar vorher be-
reits wenigstens 4 Wochen lang unterstützt worden sind.

Vor Einstellung von Erwerbs-losen bei- Notstandsarbeiten
ist neben der erforderlichen Ueberweisnng der Arbeitskräfte
durch den zuständigen öffentlichen Arbeitssuaiclnoesis eine schrift-
liche Erklärung der zuständigen Gemeinde darüber einzuholen,
daß der Erwserbsslosie zur Zeit der Abgabe der Erklärung min-
destens 4 Wochen ununterbrochen die Erwserbsloseuunterstützung
bezogen hat nnD daf; Die Gemeinde bereit ist, deu- auf die Ar-
beitstage diese-s Erwerbs-losen ein-fallenden- Anteil an den Zu-
schüssen asus der produktiven Erwerkbislofeufürsorge zn über-
nehmen. Diese Erklärung ist mit den Monatsbeirechnunsgeu
vorzulegen

Erwerbs-lese für die eine solche Beschsesinikgsung nicht vor-
liegt, werden der Strich-trieberechuuug nicht zugrunde gelegt
leer-Den.

Der Herr Minister hat angeordnet, Maßnahmen nicht
mehr zu fördern, wenn der Antrag auf Förderung nicht spä-
testens 4 Wochen nach Beginn der Arbeit gestellt wird.

Ausf ein-en Wechsel der Beliegsschafct ist hinzuwirken
Den Orts-behindert und Unstemehsinern gebe ich- hiervon

Kenntnis.

 

I). M. 76.

.—

n. Just ll. Oel-si, uka :-;(). Miit-;- 1922-2.
Erwerbsloseufiirsorge

_ (Er hiiihsu ug de r U nie rstiish u unshöchstsätz e .)
Aus- Auslalsz »der Ershölhiuig der Brsotpriesise sowie Der allge-

mein-enSteigerung dem Lebend-hultuugssloftem die fuh In iden-
letzten Wochen- vollxzogen her, hat die bleichstengong bses-cl)-lops.eu«,
voim 13. Februar 1‘322 ab erlhohte Erwesrbsssliosetninstesrstrotz-unifo-
satze zurzeit-lassen . _ _ _ ‘ _

Der Kreis-aussehnfz hat die fur. den irrer-s Lett- bisher geil-
legen Hiiisrhistsiästze der Erswerbslofennntesrstntzning wie folgt fests-
gesetz-t:

Jsu den Orten der Lrtssklassen "H C I) u. E
1. siiir mäimilsischie splierssouenc

u) ükber 21 Jsthre sofern sie nicht in
· dem Hang-halt eines anderen leben 17,—- 15,-—-— 12,50  

h) über 21 Jahre, sofern sie in dem
Hainelhalt eines- ausderseu leben 1·-3,50 12,-— 10,--

e) unter 2.1. Jahren .,——— 8,—— ,———
2. für weibliche Personen:

u) iisber 21. Jahre-, sofern sie nicht in
dem Haushalt eines ander-en leben 13,50 13,—-— 10,——

l)) liber 21 Jahre-, sofern sie in dem
Haushalt eine-s anderen leben

e.) unter 21 Jalhren
3. als Famislieulznsschlsäge siisr

a) den Ehe-gastiert
b) die .si7i:11'sd-ett und sonstige unter-

75 6,75 7,50

stühungkslbereehstligte Angeshbrigse lässig · {3,25 9,50
Ich weise dairanf hin-, dlasz dies die Hochfstssatze nnD.

Den Gemeinden bleibt ess- iisberlasfenl iilbserasll das, wo es nach
Lage Der besgondseren Verhältnisse geboten erstehe-int, die Untier-
stiistznnig niedriger Hin bemessen. _

Es ers-scheint asber andererseits wünschenswert, daß dies
innerhalb Der. einzelnen Gseineindeu nach eine-m für alle Unter--
stiitzsiisnigsempfsäusgser gileiil;sniälszig.e1r Maßstab geschieht, dasmit Be-
rufungen vermied-en werden«

Oels, den 25. März 1922.
Kleinrentuerfürsorge.

Nach eine-m Erlaß des Herr-u Ministeer fiir Volks-woshilsalhrt
werden vorauslsichstlich noch in diesem Rechnunges-fahre weitere
Tumult-en aus Reichss- und Landesmsittelu zsur Unterstiitzung not-
l-ei«dsend-e-r lijsesinrsentner zur Verfügung gestellt werden.

Der Reichs- und Landeszuschusß wird von
d en G e me i nde u nicht z n r ii cis-g e f o r d e r t. Soweit
also Miaszuuihsmen de· Sicherung fiir Die Den Kleinrentnernzuge-
wendeten Beträge Durch Zugiriff gegen das Vermöger der Klein-
rentuser in Vorschlag gebracht worden find, bezieht sich diese
Sicherung grundsätzlich urur ans die von den Gemeinden allein
saaisssgeivsendesten Mittel; ssiir Die. mit Ertlcasz Dorn 21. Jan-nur 19-22
san-geordneten vorläufigen Hilfssmaißnnhinen kommt auch eine.
solche Sicherung nicht in Frage; die Gemeinden müssen auch-
hier einen verlorenen Zusichulsz in Höh-e «dess·T-rsitlel;s die-r- Ge-
samtznwendusug sbeilsten

Gleichzeitig bringe ich meine Kreigbliit-t-Vikrsiigti-iisg vom
I1. März cr. Seite 59 betreffend anteilige Ueber-nähme aus Un-
terstiitzsunigksdbeträgen fiisr Klselinsreutner in Erinnerung

Wohlsahrtsamt

.l·«.1..52. O ell s, den 30. Mär-z 1922.
Schutzpockeuimpsung 1922. _ _

Die usuchigeiuinsnten Gut-si- und (:Z«e.meindedorstseher —- Polt-
3eieoer-lmlt'anng .‘L‘s'nlin‘S‘bnrg _._ haben mir trotz meinen list-eis-
blasttbsetiansusturasch-ieng "Dom '12. Jammer 1922 S-. 7 nnd vom ·l4.
Optikärg 192-2, ST. UZ bisi Iheut noch immer nicht die Erst- sbzw.
Wieder-impslsiisteu für 1922 sein-gereicht

1) Er- fehlen Die Erst- und Wiederimpslisten von
Gut Berti-dreh, Biosgksehiiitz B«;u.ses"lwitz, Gemeinde Briefe, Buch--
wald, Gut nnd Gemeinde C«rom.pn.sschf, Eronendorf, Gi·msmse.l,
Tokbsr-is-cl;usu·, Gemeinde Dosuiatschitnie, Alt E"llgutl), Fürsten Ell-
guth Gron Ellgsutht Gut Ober Alt Ellgkutl), Nie-der Alt Elllgsuths,
Gemeinde nnd Glut Gsrsüneiche, Hiönsigpeirns Gut Gutwo·hne, Ge-
meinde lialtoorstert, Kor«ssch!litz, Gemeinde und Gut Hirn-schen
lisritfcheiiy Kerls-wish Laiigscslwieflp .L-asu·«bssk««h, Leucht-en, Gemeint-de
“Mieten, Nieder-, Tiliittsel- nnd Ober Miiil)·lia:i'scl)-iiitz, Gut Mittel
“.Ui‘iiahale'liehin}, Ge«tnei-ns«"de Nesnhos b. NE, Gemeinde und Gut
Stein 221’911, lsjnit Schloß Oel-s, Gemeinde Ost-rowi-ne«-, Po-1si-1witz»,
»l«2iihilsau, d)i-eesewitz, Die-u Sichimosllein Gemeinde und Gut Pritsch-
leh, Pifchxliawe, Posstel·«1oi:tz, Rathe, Ober Schmollen, Seh-ü!t·z«eudosrf,
Seh-wievie, Sechs-Eisefern-, St·ro1ui, Vogelsgiessang Wislhelminennt-t,
gewandelt-, Gut S)iotlhieriususe, Tliioder Sch-m-osllen», Sel)-1nol.tisthun-,
Nieder- . nnD L Der. Sehdnasu, Stein, Tfcher·twislz, Würtemberg,
gefiel, Gesinesinde Siehsiiuian S-c·hlw·usnduig, S«i:by-lleuort, Stein,
Stein-»ren, Weiiszensseie, Wiese.girusde, ;-3i-e:gelsl;of., «Z·-iisil":l-au.

· 2) Die Erstimpslisten von:
Gut T’-br:ukr«osrf,,. Domatschsi-ne, Eichenl)of, Julius-hung-, Lautner-s-
dor·f, Ludwige-durf, Nesnsdiors b. B.., OppelnNseugiasrtenx, Beute-,
Spsahl-i·tz, Ssiilßswiullieh llliberndorf Vielguth Grosz Weigelssdorf«,
Gemeinde nnD Gut KleinWesigielssdsorf, Gemeinde Eigchgrnnd,
Klein sbiiihiliat«scl;-«ii·tz., « isaiugaux

3) Die Wsiederimpslisten von: « ś
Gut Vorstadt Bernistadst, Carlsslbsnrg Cunesrsdors, Fiir.steusEll"-
grell), Gsrsosz Eslllgintlx Gailsbilzz litasltsvorwerl» stot·schlitz, O.str.otvine,
Pioustwih Piishlaah d)i-e«essewitz, Weigelsdorf, Zuckslia«u:, Gut Busch--
wem, Gemeinde Bsnselwih
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Jch spreche nunmehr die bestsitnuute Erwartng einer, daß
mir die List-en asuss jeden- Fall b is zum ti. April ‚1.92 2 zu-
gehen oder- Jehliasuzesige erstattet wird, andernfalls die bereits
augedrohte kiostenpflischstiigse Abholung nnnaehssirhtlich eintritt.

1.. II. 2130. L e. l s, den 28. Miirz

° Schulbausonds nach § 13 V.D.G. (.9irchfchnlnmhnringen).
Sie Werte, mit denen die Dieuxstwoihuuugen der Vol-ts-

s.cl)su-l«lsethvesr nach § 12 De5 M S. G. auf den Lrtssssusschilkag anzu-
rseschtuen sind, müssen nach § 39 I) uznch datnn den Schneiderbündens
»aus der LandesfschuPfaff-e erstattet werden-, wenn die Dienst«wo«h-
unngeu ganz oder zum Teil von der atiireheugemieinde oider idem
Fissbust zu unterhalten sind tRunderslsasz vsom 23. Dezemlber 1921
—-— U. III. E. 4831 ——).

Sei: Eschtuilirierband ist« nach § 3 Abs. 3 verifitii‘htet, 25 -v. H.
der Anrechnungswserte an eine-r Rücklage für ”dem: nnd Aus-
desssermigsaiubciten augussanein-ein« Hierbei ist es nnwesentlict,·,
ob Die einzelne Diensttwioshnmig aus« Der. De‘ Aurechinungsmerst
fließt-, nicht von Dein Sehiulderbande sondern von Dritten zu
unterhalten ist. Sie Miellasge lvon 25 o. H. des Anrechnung-st-

0 91")
(Ja-5:0

wert-es dies-er Dienst-wohinnsg stehst dann viel-mehr zur Bau- und-
Asussbesserunigsaubeiten fiiir satnldere Sichiulidisenstiwohnungen- ·tes
Ziehulirseubandes zur Verfügung

Nur wenn ein Sehnt-verband überhaupt keine Dienst-woh-
nun-gen zu unter-hatten hast« nnd die Unterhaltung siismtlicher
osorhandenen Die1iistwiohinnngieIit in volle-tu Urinfsange der Kirchen-
gsenreinsde oder dein Fisikus obliegt, kacnn Von der Tiiüickslasge Den
25 v. H. abgesehen werdens

Sschuilsbersbäinde in denen dies-e Voraussetzungen vorliegen,
haben bis an in 10. April 1922 einen Antrag auf Be-
freilsnng Von der Untierihailtnng dieses Baufonth bei mir zu
fielen.

L. I. 1551. Oe l 5, den 28. März 1922.

Land-wirtschaftskammcrbeiträge.
Trotz Der Erisnnesrnngen vom 21'. Oktober 1921 ——- Kreis-

blastt Seite 231 nnD vom 6. Februar 1922 — Kreislblatt Seit-e
35 —— sind Die Herren Gesmeindeborsteh-er- zu All"e:rheilsigeuz, Gür-
llistz», Jentkiwitz Lampersdosrf, Leuchten, Re«es-e«wi«tz., S«ch·lei1bitz, Neu
S·chniosllen, Sie-chisskiesern, Wiasbuitz Z-e«ssel, Ziegelhoss und die
Herr-en Gintslvorqstelhesr zu Allerheiligen Briefe, Casrkssburg Cun-
3endor."s, Döberle» Heini-gern Krascheth Laugen-haf, Laubs-Ch, Lind-
wigsidosrh Mittel Müh-lastschütz, Die-‚11310„ Neu-haus, Nienhof b. W.,
Nseu.v«orwersl«, Ostiroswiue managen, '-* I«o·-stel"witz«, Rost-hierinne,
S-chi«scber.tviitzs, Nie-der Sichemosllene Ober Sschmollen» SehnennDnig,
Sechsliiefesrrus Tscheriltw-itz«, Viisebguth- Niesder Wahn-itz, Ober Wab-
nistz, Weiden-hasch, Groß Wteisge«l.s«dsoirf«, Klein Weigelssdorf Weißen-
.see., Wiesegrade, mit der Esrilesdiiguug meiner Fireissblatttvsersssügung
vom 17. August 1'921 Kreistblatt Seite 1"-94. —- ’-bet;resffend die
Errechnsung nnd Aibführuing der Landwirtschaftsjkasnnuerbeitriisge
im RiiEcllstanlde geblieben ,

Indem ich die betreffenden Herren Gemeinde- nnd Guts-
vorssteher nochnnails an die alsbaldige Erledigung der ge-
imnnten Vierfiilgsung D ringend erinnere-, sehe sieh- Denn Ein-
gang der Hebel-isten wie der Beiträge nunmehr bestimmt
bis zum 1 5. Ap r il er. bei- der staatlichen Kreistiasfse hier
entgegen, andernfalls ihnen auf Gsrusntd des § 132 des «(-53e«setj-e-s
ülber Edle Allgemeine Landesbserswailstusng dem 30. Juli 1883 eine
Getdistsraise lvoin 1‘020 c/// angedrrthst wir-d, an deren Stelle im Un-
bermiisgeulstsallse seine Haftstrafe Don seine-r Worhe tritt).

 

 

O el s, den 30. März 1922.

Fisch-crcischeine.
Asuf meine Kreisbliastitbebauntmachung vom 19. Januar

d. J. —- Kreisbilsattr Nr. 3 S. 18 — betreffend Einreichung einer
Natchswseisnng über die «im Kalenderjahr 1921 aus-gestellten
Fischereisscheine sind mir Don fast sämtlichen Ortssipolsizseibehorden
nur Fehlasnzeigen zugegangen Dies wird, trotzdem erst in
meiner Kneissbilatstbekansntmachung vom 29. Januar 1921 —-
Kreisbilatt Nr. 7 S-. 46 —- anf die Beachtung Der maßgebenden
Beistinnnuugen (§§ 92 bis 98 De5 Fischereigesetzes vom 1·1. Mai
1916) hingewiesen worden ist« sein-en Grund darin haben, Den;
letztere noch immer nicht genügend befolgt bare. Der Oeffentlich-
keit bebanntgegebeu worden sind. Jsch weise nachmalsdasrauf
hin-, ldaß jeder, sei es ein Fischereiberechtigter., sei es ein Fischer-est-
piichster, {ei es ein angelndes Mitglied eines Angservereiins laus-
schlieleich der im § 92 Abs 2 sa. a. ‚Q. ausgefnlnteu Befrei-
ringen) einen Fischereischein bei sich zu fuhren hat.

L. I. 2084.  

‘)
I

’s‘.
N. _ jie Ortspolizeibehiirden und Herren Liandiiisger erfuche ich,

diese Vorschriften wiederholt bekannt zu geben und auf ihr-e
JnnehaltitUg durch eingehende Kontrolle gehörig zu richten.

‘ Jsch bemerke noch, Dm"; 5 Exemplar-e des Preus3.. Fürs-erei-
reichtes hier vsorriitig sind. Diejenigen Ortspolsizeibsehsiirdeu,
welche ein solsches nicht besitzen, erfusche ich, unt-er Bezug auf
meine Kreilelattbe··l«—auntmachinng vom 11. Januar 1922 —-
Ktrseisbsastt Nr. 2 S. 11 ———, dasselbe hier einzufordern Lieferuknq
erfolgt kostenlosi. «

——«-—---—-·

Breslan, den 11. iiJisüsrz 1922.
Nach einem Erlasse Die-ä Sverrn Minister-s Dein 19. Januar

1922 fallen Die Rost-ein die »durch den Lrsasnspoirt Politische-r De-
zertseurse und Resraskteure entstanden sind» nicht dem Staate,
sondern dem Reich zur Lasstx Hinsichtlich- solelzier Kosten ers-nahe
:-.:l; deshalb gegen-erkenntllss nni besondere Bestecl;·usu:ngen, getrennt
Den allen anderen ers-anspart-kosten —-— Zsitxsaintuienistellsnngen.

Der t'äeggiernnesspräiieeiit.
J. A.

gez. K o f eh e t‘.
L. I. 1912. O e«l s, den 21. Miirz 1922.

SIIe Orts-rotizeisbehiitsden erssnche ich. hiernach zu Irerfahrenx

L. I. 1238. O e l s, den 28. Mütrz 1922.
Hengftlörkommission.

· An Stelle idess verstorbenen Rittergutsbsesitzterss ren- Pritts
switz-3chtnioiltschütz hat der Kreisaussschtusz Oel-:- an {telfllnertretena
den kliiitiglieidern sder Hengsstskijrltosmsmssrssion für »den Kreis Oel-s
für »die A«itI-t.sdau«er bis 1924 gewahlt:

zum 1.. stellte-. Miitglieid Gutsbes. C h rista l l se Fritz-,
gum 2. stsell·o. Mitglied Guts-bess. Z ü eh ne r Richard,

bei-de in Sich-marsc.

' V e r l i n, den 3. Februar 1922.

Sofort.
Jm Anschlan an die Erlafse vom 7. Juli und 29. Nov. 1921,

III C Nr. 1410 und 2977.

Jnfoiltge der Vesrzögeruug in der Durchführung der behörd-
lichen Anerkennung der Jagendpflegevereine hat der Herr
-ieichsverkehrsmsinisster angeordnet, daß die Fahrpreissersmsäszi-
gnug zugunsten der Jugendpflege nach dem bisherigen- Ver-
fahren auch über den« 1. Januar ‚1922 hinaus- znsnüschst noch
wseitsergerwiihrt wird.

Am- 1. April 1922 treten entsprechend einem Erlaß des
Herrn R«e-i.-chs«ministserss des Innern vom 21. Januar 1922 —-
III 454 —- felgende Bestiiimimnngen in Wirksamkeit:

I. Sie Fahrpreiserimiäßiigung zugunsten der Jugend-psfliesge
wird unter den tariflsiichen Vor-aussssetzsmtsgeu (Ausfsüshr-ungs·be-
stimsmuugen C VI an § 12 Der Eisenbahnvierbehirserdnung· im
Deutschen Eisen-huhin-Personen- und Gsetbiisckstarif Teil I) unter--
schiedsloss allen Jugsendpflegevereinen ohne Ansehung der Kon-
fessiou und der politischen oder fornstsig enSitecllsung ihrer Träger
gewährt Unter Vereinen {ii’r Jugctidspflege sind alle Vereini-
gungen zu verstehen, deren Zweck in der Förderung der körper-
lichen, sittlichen oder geistigen Erziehung der- Jugend liegt, also
auch Vereine, die sich zwar nicht als Jugensdkpflegiesbserein be-
zeichnen-, aber in den ihnen angesichlossenen Jugendabteirlungen
D'i-e Förderung der körperlichen, geistigen oder sittlichen Erziehung
der- Jusgend tastsiäichlich bezwecken-.

Sie Fahrpstieisermiiißigung wir-d nicht nur zu Wander-
fahrten, sonder-n auch zur Beteiligung an fpsortliichen Veranstal-
tungen, z. B. zur A«It«s-t-r-asginng bson Wettkamper gewährt

Die Aussführungsibestimmung C IV an § 12 Der Eisenbahn-
verkehrsordnung fischt bor, daß die Die ‚ sahrpreisssermsäßiguing
beausprucl«-e1-i-den Vereinigmigen ,,-behördlisch anerkannt sund dusrch
die Eifenbahnverwasltung besonders bekanntgegeben« werden
miiissen

II. Als bsehördslsich anerkannt haben alle Vereinigungen zu
gelten, die einer der unt-er a—(l ausgeführten Organisationen
angehören, vorausgesetzt, daß sie den vorstehenden Anforderun-
gen entsprechen, 1«i-äini-lkieh:
« a) einer staatlichen oder ftaatliehs anerkannten Jugendorgaiui-

satiion,
b) dem Ausschuß der Deutschen Jugend-verhande,
e) Dein Detcttfchsetsi Reichsauisschuß für Leibessiibnngen,
(1) der Zentralbonimissison für Sport- und Körperpflege
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Die Vereinigsungen halben-. sich selbständig oder unter Ber-
miittlnng ihrer Organisatiosneni (a-—(l) bei den fiir sie zuständi-
gen Eisenbahndirektiioueni und Prsibatbahndir-c«ktionsen·, in deren-
Bezirk sie ihren Besitz haben, zwecks Ein-tragsung in die List-e der
zzsur Jnsanspruehsnahme der Fahrpreisermäsziguing berechtigten
Bereine anznmeldem Diese Anmeldung msußs den Namen und
sdie Wohnung des Biere-insssvorsitzenden enthalten-. Veränderun-
gen sind umgehends ainznzeigen Die-r Anmeldung ist eine Bie-
scheinigsung der Organisation beizufügen, iassus der es sich ergibt,
daß oie Vereinigung ihr angehöre-, und das den ihm-stehend anf-
gefiihrten Bedingungen genügt ist.

Die Vondrnekes zu den Anträgen anss Gewährung einer
Fahrksrreissermsäsziiginsng- können sowohl von der Vereinigung selbst
wie durch ihre Org-aii-iisiritioiiseii bezogen nnd mit Stempele versehen
werden-. Die Anträge auf Gewährung der Fakhrpreiserniäszi-
gnug im einzelnen Fall müssen- aber von den Vereinen selbst
gestellt und mit denl vorigeschrieblenen Bescheiuigsnngen versehen
werden« Durch diese Bestiimnsusnsg soll den Eisienbahndirektionen
die Möglichkeit gegeben werden, aus den Anträgen den« Namen
des Verein-s zu ersehen, nsm eine Berechtigung- nsaehpriifens zu
können.

III. Die Hiereinigsnngein die einer der unter a—(.1 ange-
führt-en Organisationen nicht angehören-, bedürfen einer beson-
deren hehördliehen Anerkennung Diese regelt sich nach folgen-
den Bestimmungen (1 bis 6):
,,1. Die Anerkennung wirt- durch die Jugendämter, nnd wo

solche noch nicht bestehen, durch die Orts-behörden (Ge.-
meindeborstaud, Polizeibehörde) aus-gesprochen

2. Die Anträge aus Anerkennung sisnsd an diese Behörden- zu
richten.

Jn« den Anträgen Jiist «
ki) der Name-, Sitz und Zweck des Vereins,
l:)) der Name und die Wohnung des Vorsitzenden genau

anzugeben Ferner sind die Satzungen des Vereins
beizufugen

a. Nach Prüfung des Antrags- hat die Behörde (Jsugensd·amti,
Ortrsbeshörde), wenn sie ihn zsusstsimmt, die Anerkennung- des
Bereins aiiss,iisprieel;-eii nnd sden Antrag unt-er Beifügung
der Satzung an die Eisenbiatherwailstnng« Eisenbahn-direk-
tion, Privatbahndirektison), »in deren Bezirk der Ver-ein
seinen Sitz hat, abzugeben

4. Die Eisenbsahnverwaltsung hat den Verein bon seiner An-
erkennung zu beiisaschrischtiigseni und ihn in eine List-e »der zur
31111ufpru113111111111111‘ der Fahrpreiserniäs;·igu-ng berechtigten
Verein-e aufzunehmen

n. Je eine Aussfertigung der unter 4 genannten-. List-e ist von
der- Eiseiebalxsnberswaltusng ihr-en- D'i·reusst-stellen, die mit dem
Verkauf der Vordrueke Zu den Anträgen asnsf Fahrpreis-
-er:miäis3ig-uing beauftragt sind, sowie der Bertehrskontrolle
fiir den Psersonenverkehr uinsdi den Stellen, denen die Fahr-
iartenanssgaben unmittelbar unterstellt sind, zu überweisen-.
Von allen Aenderungen und Ergänzungen dieser List-e ist
allen genannten Stellen von der Eisenbahnveriviailstung
Kenntniss zsu geben-.

6. Die Abgabe der Vlordruscke zku den Anträgen auf Fahrpreis-
ermiäßigung erfolgt beider dem- Berein von sder Eisenbahn-
sverwalitnng initzntieilenden Stelle nur auf schristslsischem, mit
dein Bereinsstenipel zu versehen-den Austrag des Vereins-
vorsitzend·en.«
IV. Die nach a d verantiwolrtfischen Stellen sowie die Jus-

gsendämiter und Ortsbehörkden dürfen die von ihnen zu erstat-
ten-den An«ni.eldu«-ngen nur nach sorgxsiältiger Prüfung der vor-
stehenden Bedingungen angeben, da sie sonst- der ihnen-« auf
Grund dies-er Besstiimlninngen zsnsteshenlden Sonderstsellsnng verl-
«ln«st?ig gehen nisiilsseni

Zu den vorstehenden Bsetstiiii.iiiiiiiigien bemerke ich- folgendes:
Die aber «prenszi.schen staatlichen Organisation (Or«st-s·-,, Kreis-,

Bezirksaussichlüssenh für Jsuigensdipflege sangesihilossienen Ver-eine
sind hier-nach infolge ihrer Zugehörigkcit zu dieser Organisation
zum Genuß der Fsahrpreisermäßsignng berechtigt und bedürfen
für diesen Zweck keiner besonderen Anerkennung durch ein Ju-
gendamt oder durch eine andere amtliche Stelle

O e l s, den 17. März- 1s92«2.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hier-mit- zur öffentlichen

Kenntnis
Esine Nasehweisusng der an die Sstlaatilische Organisation für

Jngensdpflege asngeschilosssenen Ver-eine wird vom Kreisausschsuß
für Jugendpslege an die Eisenbahndirekt-wir sein-gereicht werden.

  

Verwaltungsbericht
der Kreissparkasse Oels.

für das Rechiinngsjahr 1921 (1. April bis 31. Dez. 1921).
Schecägerkehr Sparrkelrkehr

(Einlagen 11m Ende des Rechnungs-

 

 

vorsahres . . · . . . 469624,30 15150054.33
Zugang während des Rechnungs-

jahres 1921 ·
a) Durch Zuschreiben von

Zinsen . . . . . . . . . 24832.38 333370,60
b) Durch Neueinlagen . 28286189‚17 6498483‚22

zusammen 28780645,85 21981908,]5
Abgang: Zuriickgezahlte Ein-

lagen, einschließlich 572014 M.
Kontokorrentvorschüsse . . 28134040,54 5155411,98

Einlagenbestaiid Ende 1921 auf
13449 Bücher und 182 Scheel-
feinen (geg. 78 des Vorsahress 64660531 1682649617

h ś h _ h 17473101.48 M.
Das Eiiilagekapital ist somit um 1853422,85 M. gegen das

Vorjahr gestiegen .
Die Verwaltungskosten betragen. 89202,87 SIR.
Der bare Geldumsatz beträgt 82079751‚47 M.
Der Umsatz inWertnapieren . 28243011,66 M.
S2111Raffenrenefionen sind 9 ordentliche undI außerordentliche

abgehalten werben. »
Annahniestellen bestehen m Beriistadt,Hundsfeld, Juliusburg,

Kraschen,»Vielguth, Eroß Graben und Alt Ellguth.
Die Sparkasse ist am 1. Oktober 1888 gegründet worden«
Oels. den 7. März 1922.

Kreissparkasse.
Leupelt. Memel.

1.. 1.1068. . O e l s, seen 26. Mär-z 11922.
Herstellung und Vertrieb von Jmpsstosfen

Des Jmlpssstosfw 1sril der Deutschen- Eselluloi"d«-fabiii-k iln Eilen-
berg hat die Erlaubnis zinr Herstellung unsd Hei-in Verkauf-e von
Ros:·l«.inssernni nnd -klut-uiven erhalten.

O e l;s-, ldeni 24. März 19212.
Kontraltbruch von Ausländern.

Die naschstehend iasi.ifg.ie«sii"shirten politischen Arbeiter
Anton - « i g u r: 111,
Yaswlina F i g· 111 r sa,
zyiiaiiizisizek O b r ·a«c z ka,

» » Josexsia Ob raezsl a N
haben sann Lo. Febsrlnar d-. Js ihre Asrsbeistsslstellle ans Gut Psrxietzen
unter Kosntsraiktbrnch unter Zsiirueklsaifsnnsg Tishrer L-e·geit1inikatisonss-
ssialsisisere vier-hassen nnd sind kbis shent dorthin- insichst zsusrsulckgeskehrt

Die Ortspioslizeibehoilden ersurhe ich, Nsachifonchlungen nach
den Genau-neben anzustellen und mir 1'111 Erimststeslusngisssaslle nim-
gsesheud zsn berichten-.

L. I. 1287 II.

O e l ä, den 28. Mäer 192«2.
Der Kasus-trinken Guistiagv M i sich in Hiuindsfetltd besaiblsichtigt

ans dein- Grsunsdlstiiek der Fran F o e vs t e r iln Hnuidssfelld, Glor-
liitzeristiraße 10., Grundldnch Band Il Blatt 214i, Sei-se, Leim Inn-d-
Fettlwsarm herzustellen -

Gemäß § 17 der Gew·erlbesordnuing fu«-u das Deutsche Reichs
(R. G. Bil« vorn 1900, Seite 871 f.f.) bringe ich dieses Vsosrfhalben
mit dein Bemesrlkken zur öffentlichen Kenntnis, daiß Einwendun-
gen innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei Exelmiplllazren iolder zu
Protokoll bei smiir anzubringen sind-. Nach Abslalnf obige-r- Frist
sind Einwendungen nicht mehr- ziulsassig
- Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in- meinem
Anistlszilnismer offen auss.
_ Zur nisüsndslichien Erörterung der rechtzeitig erihobeuen Ein--
sprülche habe lilch ein-en Terniiin ans

Mittwoch, den 19. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in meinem Ainitxsgimliner hiierlsellbist asnibenasnmh wozu ich den Un-
ternehmer nnd ldie Widersprelcheniden miit deni Bemerkten «hiesr-
dsuirich vsoirlsaides dasßs iim Fsallle des A·ii.sib«lseiibeti«s gleich-wohl mit der
Erörterung der Einwendungen vorgegangen wird.

Der Vorsitzende des Kreisa-iisschusses.
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st. d. 1.11. d. J. u. d. F-i-n.-Min. 00111 22. 10.- 1.021
—- IV. E. Lot. "11‘. 2. VIII. [1310. l. E. '1. 1802 —-

Genehmigung der Geldlotterie fiir die Verwaltung des
Freien Deutschen Hochstifts iu Frankfurt a. M.

- .1. Zweck: Wiederherstellunsg dies Goethiehauses uiud Goethe-
muiseums in Frankfurt 11. M.; 2. Spieslkapisthlt 900000 Mk.
einschl. klieiihssstettt.pelabsz.mhe; 3. Reinertrag-: 250 000 Mk.;
«t«-. (-.s)’ewiuuhetriag: 250 000 11111.; 1'). Zaihl der Loser 150000;
0. Preis des Einzellosesc 5 Mk. ausschl. Reichssteuupelabgsabe;
7. Losiabsiatzgehiet: Preußen-; 8. Zisehuusgstsage: 15.—-—.1.6. 9. 1.922.

Vf. d. M. d. I. vom 14. 3. 1.922 — Ill. 539 —-
Genehmiguug des abgeänderten Spiel- und Gewiunplanes

der Wertlotterie des Vereins zur Veranstaltung von Kunst-
ausftellnugen (E. V.) in Düsseldorf.

1. Zahl der Lese: 9()0()( Stück; 2. Zahl der Gewinne:
2168 Stück; 3. Lospreis: 4 Mk. für jedes Los.

L. I. 1510/1 1:01. L e l s, den 2."). März 1922.
Dem- 211311111111: nnd Wald-urheiter Gustav Glse i s; in Fürsten

Ellgustlh und dem Wuslsdtwärter August s 0 f f m a- 11 11 1117 Riasaske
sind 310101119110111‘1‘111113011113111 reine ertekislt word-eu.

— 

1.. 1.1971. L e15, den 24. XVI-ists .1.92·2.
Ter- Von- idem Ltausdrsnst isn Tsrsier 11111 2. Den-ruhen 1921 1111

den “B11111111e1111311‘111be1' Nester Wende r 311 Wald-roch unter Nr.
41 des Verzeirhuisses 311111 Bau eines Brunnens ausgestellt-e
3111011111110111e111111111111311111e-1-11 nach Meist-er A ist verioren gegan-
gen nnd für ungsiiltig erlittin word-ein "

O e l s-, den :7. 511111113 1.0212.
Der- Brett-nereiver-"1V·a·l-tie-t« Kur-l K r u seh in Posteltriitz ist

zum ersten Stiasndseskltieautten-Siellsvertrieter sfsiisr den Sinne-es-
umtsshezirsk Zasttstoch sersuuuxnt ttrortdete

Der Vorsitzende des Kreisausschuftses
· L e l s, den 29. Miit-z 11‘22.

8111311011119.

Am 21. 0. iin nach-m. hat die 2sl)j-ä—hr. Tochter Entsum des
Weistthsenstellers Will ne r in Brocken-, öde-Heldst-r-us:,ie 3 die
elterliche Wohnung- sVerlussen nnd ist This jetzt nicht rusriistfaefehsrt.

L. 1. 2018.

Person-alsisen:

1.. Fiasmilsienmsmue: Will use r,
2. “1110111111110: 611111111,
3. Geburtsort-: Gsrtosz Rosen, site-is —.-strt·e-gstn,
st. Aufenthal«tsot«st: Brett-au, .911113‘11’1101'11‘111'310 3,
5. 3111111111011: 0011111113011de  
0. Alter: gehe-ten 28. April 1301,
1. Greife: ‚1,00 Meter,

. Hintere: »duuskelhlontd,

. Ztirtn hoch»

. Atti-getishr-innern 011'11’311111011110,

. Augen: grau-,

. Nase: gewöhnlich,

. Mund-: gestivölhnlielx

. Zähne: Votlsttäsuidig suud sgiessuust,

. 51111.11: gewöhnlich,

. 05111’11111111101‘1101111g: rund-es, volles Gesicht,

. Gsesitthtssfsairshe: 1101, gesnndes Aussehen»

. Gestalt-: unstet-setzt,
Sprache-: deutsch fließend,

20. Besondere Ziennzeisehetn feine.
Beitleiidunsgn 1 risotbriausnes til-seid (-u-n den Zeiten weiszi »aus-

QIe-s«t-eekts), .1 dnrnfelthuner U.l:st-er, l rothriauuier Hut» schwarze
Fslorlstsrsiitupsh schwirrte-se hoshse S-cl;·uiit«scl)"tthe. linkerwscijche»zum-d
3.10111: 2 trieiszse list-cieriröcke, eine weissze Unterhose und set-u Hemd
saus Lein-en waren nien nnd u-uig-sezeichnet.

chh ersuche Isie «"Toli«zei.ot·-gasue Edes Kreis-es Leixs use-eh der
‘l’ 1‘111 1 sj te 11 311 sfsaihndsenl

Jin Ermitstselnusgsssfsaxslle ist des-r Herr- Lnuidrut in Breslnsu 311
[101111111111 eht iget 11.
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Las n ge 10 i e se, den 21.. März- 1921.

Erklärung.
In einer, 11111 das 5111111161001111111113011111111 verfinsszsten Eingabe

ritt-tu 20. Lttoher 1.92-1. herbe ich use-ich hinreiszen hassen-, beleidi-
gensdie Vorwürf-e gegen die uns sdsem Gcshiiete »der- Wohnungs-
fiirssorsge tätigen Betten-en zu tun-them Durch eine lgenaue Nath-
priissnug mit meinem Resehstssheistiaud bin ich zsu der Uebersetz-
gsnusg gelange dirsz die ge· en das 51'11101110111111111313111111'1 vorge-
drrschtien Besschtuxlsdsignusgen völlig gruudilsos sind. Ich nethnte du-

3111- die Vterstuißtie sich seit läuaerser (‚e-11 schwermiittisg Zeig-te,
ist ein Unsgxliickssatll nicht ausgeschtossen  311111.1 11.

 

Der Quadrat-

her die Bielsesiidiitgsuugen mit dem Ausdruck unfrichtigen Bedanerns

10111111 Frist 11.3.

  

 

 

   
  

 

  
   
  

    
    
  

  
  

 

  

   
 

Dr. littckell.
h ‚ — .. 0 O . 1 ' . . P k- i

Bekajkntmachung 2. F e ltatterlnlze Betrieoe m Gemeinden U SMHWMMM H
« Wochen- -- : . , .‚ .v »-

. - .. . « . . . . ritt-ersteWären-;· Die ab 6. Marz er. 111 der Landwirtschaft allgemein Si Mammchs Versicherte. _ Mk. kstj lespel '10 g l-
etngetretene Lobnerhöhung hat eine neue Lohnstufens 1. Verheiratete Ackertut·tcl)er, . WILL U Wä· 21313311111
zutetlung fzttr Folge und geben mir hiermit nach: 8011111111111121‘ Und Arbeiter . XIII 27"— F 131111111 313177 seit-Witz 101‘
stehend die ab 2. April 1922 geltende Lohnitufens 2. 11110e1'11111’ate1e,111110115 Jahr Jamwuh ,- 1.1 )

zutetlung unter Zttgrundelegung der neuen Bezüge gemietete 0011111e111ge Lands Ists-;
bekannt: C G grheiter iiberul7 HehreL . b. V 9,00 ‚ . III-Nä-

. " ‑ - er 1 3. «,3·itn»gere, 00 warnte an - _ » .° — »wes
1 {91W (Gjrlääigtrigäul’ngen txt-better von 14 111517 Jahren l.V 6,7x) „.531. 1111.311 -..

· Seit 11; geschm- I1. Weibliche Versicherte: » groxzte FliftpwnltL '
a. Mäunliche Versicherte: iiiidUåiiiii Besititig 1. Deputantenfrauetn . y. .1. VI 11.21) TiåiisYleLJiXikLli

1 Gutehandwerker aller Art 2« 1111012111e1r111e11e.0111.011» 3"” nett. ö“ “dem“
‚9111 te Schaffer Attfielr MMEELETE VDUEULWSE Land- « » v» lnllmsten Preuen
811%11111erv13111e 11erfe111‘a1)Lte' arbeitermnen uber 17 Jahre V J,(-0 Max-sie Ostsee-, _

Llcle)rktttsclt«er« "Lohtigärtteter 3' b51j1t1'tgpre, 001110211110: 951-“ 611151411111060.1;911111111,
*1 "11,! .. , „w e1 ertnuen 0011 ‑ is « » ; ;-—·-t-««;z«.»k.

2. illjtltkioeillkkiilcitcexte ·A·ckerku«tscl·)er: ÄLI 2’, 17 Jahren M»«. jszsix ' « · lv b«75 1111111133111} 14' E'
gieltnoqgirgtelr und Arbeiter UII 157 DM" 0111 ggßegmflibiftanb [12511111 ERli
11 „er - «a«)re». . . . -’ ,5 . » _ ein DIE-Hm

3- HIMOEXF FIMWOIM Und der Landlmnfeniasse sur den Kreis Oel-. «

Ostsäsolzngis 20 Jahren VII 13 50 Foaels ”91‘011.35?le.-‚-___-_.-„.„-_-
„ 19 „ «. ·. VI 11:25

14 16 V . .._ Heu-
« ’‚’ « ' ' ' 3.811111 ,

h. Weibliche Versicherte: weicht-Frist-
1. Ftallfrattenf, Stallmägdh WIT- « d · D

eputantenrauenuntunvers hxvecchvuxst an e ermmm . e e111
Päircgtelte Arbeiteriuuen über H 11 25 HZHUZMT E1101 ck besczzalsft

JG re. · · « . · « ° ‚7 "' Oberweier-O seotutut- -— 9 )2. Voll arbeitsfähige Guts- 1. q N b; ’ ‚ z E .--».— 4HQ , ,
witwen . . . . . . ‚J. VIII 15,75 ZEIT-It .i«3-T:i«i«ikkgiiikiiskik 115’533: ‘ 1., Hans (17.901111, m15,

‑ . . act s s« « « . -·- —3. Foungeltädlöklzcm Yäggtetårmnen V 900 Lamm-L wert-»n- reger en un ‚pur ‚ Ü ‚ Storchnestsmw 16. _

J I · « · i -"- -"-.--'7-..'t«-.'.«-I«—å-s·s«—-.1'":-««.««—·.k·--«:- -.\.    


